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Leitfaden für 

Zielvereinbarungsgespräche
Arbeitspaket-Nr. 1.2.1.
Verabschiedet am: 29. September 2005

	Auszug aus dem Schreiben von Minister Busemann zur Freigabe der Schulverfassung vom 30. Juni 2004

„Die Freigabe wird unter der Maßgabe erteilt, dass das Führen durch Zielvereinbarung erfolgt. Die einzelnen Teams orientieren sich dabei an einem Zielsystem der Berufsbildenden Schule und sind über die Zielvereinbarungen in das ganzheitliche System integriert. Hierfür ist es zwingend erforderlich, durch einen Vereinbarungsprozess auf den relevanten schulischen Ebenen ein Zielsystem aus den Zielen der Berufsbildenden Schule zu entwickeln. Für jedes Team/Fraktal auf den unterschiedlichen schulischen Ebenen Schulleitung – Abteilung – Team – Lehrkraft müssen Ziele definiert und verabredet werden. Es sind persönliche Verantwortlichkeiten für die Zielvereinbarungen und die Zielerreichung festzulegen, also z. B. zwischen Schulleiterin/Schulleiter und Koordinatorinnen/Koordinatoren; zwischen Koordinatorinnen/Koordinatoren und Teamleiterinnen/Teamleitern; zwischen Teamleiterinnen/Teamleitern und Lehrkraft. Die Ziele sollen dabei folgende Anforderungen erfüllen:

a. sie entsprechen den schulischen Zielen/dem schulischen Zielsystem

b. sie sind mit den vor- und nachgelagerten schulischen Ebenen abgestimmt

c. sie sind prozess- und nicht strukturorientiert

d. sie sind machbar, messbar und erreichbar.“




„Ohne Ziel kein Weg“

„Der Mensch ist ein zielstrebiges Wesen, doch meistens strebt er zu viel und zielt zu wenig.“
Nur wer klare Ziele hat, weiß, was er erreichen will und kann evaluieren, was erreicht wurde und was nicht. Zielführendes Handeln ist also die Grundlage des Qualitätsmanagements.

Der Regelkreis bildet auch das Kernstück des EFQM-Modells:







Dieser Regelkreislauf macht die „lernende Organisation“ aus.

Ziele müssen auf verschiedenen Ebenen vereinbart werden:

	Obere Zielebene

Mittlere Zielebene
Untere Zielebene

	· Für den Schulentwicklungsprozess (Schulprogramm)

· Zwischen Schulleiter und Koordinatorinnen/Koordinatoren

· Zwischen Schulleiter und  den nicht K-Bereichen unmittelbar zugeordneten Fachsprecherinnen/Fachsprechern

· Zwischen Koordinatorinnen/Koordinatoren und Branchensprecherinnen/Branchensprechern bzw. Bereichsleiterinnen/Bereichsleitern

· Zwischen Branchensprecherinnen/ Branchensprechern bzw. Bereichsleiterinnen/Bereichsleitern und den Mitgliedern ihrer Teams

· Zwischen Fachsprecherinnen/Fachsprechern und Mitgliedern der Fachgruppe

· In den ProReKo-Arbeitsgruppen

· Zwischen Lehrerinnen/Lehrern  und Schülerinnen/Schülern

· Zwischen Schule und Ausbildungsbetrieben




Die Ziele leiten sich ab:

· aus dem Leitbild der Schule und aus dem Schulprogramm

· aus dem gesellschaftlichen Bildungsauftrag und den Zielvorgaben des Ministeriums

· aus den legitimen Anforderungen der Interessengruppen

Hinweise zur Durchführung

1. Ziele formulieren

Wie müssen Ziele formuliert werden, damit sie erfolgversprechend umgesetzt werden können?

Sie sollten:

· klar und eindeutig

· messbar

· realistisch

· herausfordernd

· begrenzt

· nach Prioritäten geordnet

· widerspruchsfrei und schriftlich festgelegt sein 
SMART (spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch, terminiert)

Ziele beschreiben, was bis zu einem bestimmten Zeitpunkt erreicht werden soll. Ziele beschreiben immer ein „Produkt“ (den angestrebten Ist-Zustand) und keinen Prozess.

Die Erfolgskriterien müssen definiert werden.

Die Zielvereinbarungsgespräche finden pro Schuljahr einmal statt.

2. Konzeptentwicklung

Wenn die Ziele klar formuliert sind, muss ein Konzept entwickelt werden, das Maßnahmen enthält, mit Hilfe derer die Ziele erreicht werden können.

3. Umsetzung

Die Maßnahmen werden umgesetzt.

4. Regelmäßige Evaluation der Zielvereinbarungen/Kontrolle der Zielerreichung

Die Festlegung von Zielen ist nur wirksam, wenn deren Verfolgen und Erreichen reflektiert und überprüft wird. Aus dieser Reflexion sind regelmäßig Aktualisierungen und Verbesserungen der Ziele und Aufgaben vorzunehmen.

Evaluation

	Wer
	Wie oft/wann
	Wie (z. B.)

	Leitbild/Schulprogramm
	Einmal jährlich (Mai)
	Umfrage im Kollegium, bei Betrieben, bei der Schülerschaft

	Schulleiter/Koordinatoren
	Einmal jährlich
	Zielvereinbarungsgespräch

	Schulleiter/Fachsprecher
	Einmal jährlich
	Zielvereinbarungsgespräch

	Koordinatoren/Bereichsleiter/

Branchensprecher
	Einmal jährlich
	Zielvereinbarungsgespräch

	Fachsprecher/Mitglieder der Fachgruppe
	Einmal jährlich
	Zielvereinbarungsgespräch

	Bereichsleiter/Branchen-sprecher/

Teammitglieder
	Einmal jährlich
	Zielvereinbarungsgespräch

	ProReKo-Arbeitsgruppen
	Einmal jährlich
	Diskussionen in den Arbeitsgruppen und Mitteilung an den ProReKo-Vorstand

	Lehrer/Schüler
	Einmal jährlich (Juni/Juli)
	Zensuren; Prüfungsergebnisse; Evaluationsbögen

	Schule/Ausbildungsbetriebe
	Einmal jährlich (April/Mai)
	Treffen Schule/Praxis Evaluationsbögen


Leitfaden für Zielvereinbarungsgespräche

Vor dem Gespräch:

1. Frühzeitig einen Termin mit der Mitarbeiterin/dem Mitarbeiter vereinbaren

2. Die Mitarbeiterin/Den Mitarbeiter bitten, bis zum Gesprächstermin ihre/seine Zielvorstellungen für einen festzulegenden Zeitraum zu entwickeln

3. Die eigenen Vorstellungen über die gewünschten Ziele entwickeln und mit den Zielen anderer Mitarbeiter/innen und denen des gesamten Bereiches koordinieren    

Während des Gespräches:
4. Über die anzustrebenden Ziele in einer partnerschaftlichen Diskussion einen Konsens mit dem Mitarbeiter/der Mitarbeiterin erreichen

Nach dem Gespräch:     

5. Die vereinbarten Ziele schriftlich festlegen und ablegen. Die Mitarbeiterin/Der Mitarbeiter erhält eine Kopie. 

6. In einer Mitarbeiterbesprechung die Ziele der einzelnen Mitarbeiter/innen offenlegen, damit es nicht zu Zielkonflikten kommt und jeder weiß, was vom anderen zu erwarten ist.


  Ziele





Evaluation





Planung/


Konzept





    Umsetzung





Ablauf eines Zielvereinbarungsgesprächs





6. Schriftliche Festlegung





5. Messgrößen der 


    Zielerreichung





7. Förderung und 


    Unterstützung





8. Kollegiale Beiträge





4. Ziele definieren





9. Gesprächsevaluation





10. Evaluation





2. Kontakt herstellen





3. Leistungsrückschau





1. Vorbereitung und Planung





6. Schriftliche Festlegung
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